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Vorwort  

Liebe Leser, 
 
der Kinder- und Jugendbeirat Ahrensburg ist ein gelungenes Modell der Partizipation von Kindern und 
Jugendlichen auf kommunaler Ebene. Der KiJuB stellt erfolgreich Anträge in der Politik und führt 
weitere Aktionen, wie Veranstaltungen zu den Wahlen oder Zukunftswerkstätten, durch. 
 
Dieser Erfolg ist auch dem Zustand geschuldet, dass die Meinung der Jugendlichen gekannt, 
respektiert und vertreten wird. Um dies zu erreichen, hat der KiJuB nun schon zum dritten Mal die 
große Ahrensburger Kinder- und Jugendbefragung durchgeführt. Wieder einmal wurden alle 
Ahrensburger Schüler der weiterführenden Schulen über einen Fragebogen um ihre Meinung 
gebeten. 
 
Ebenso gelang auch dieses Mal ein sensationeller Rücklauf, sodass wir 1.640 Fragebögen erhielten 
und gemeinsam digitalisieren konnten. Mit  professioneller Hilfe wurde aus diesen Daten eine 
Übersicht aus knapp 100.000 Einzeldaten erstellt, die dann wiederum durch Mitglieder des KiJuBs 
ausgewertet und nun präsentiert werden können.  
 
Aus dieser immensen Arbeit ist nach viel Zeit und Anstrengung nun diese Broschüre geworden, die 
der Öffentlichkeit die Meinung der Ahrensburger Jugendlichen nahebringen soll. Außerdem dient 
diese Studie auch der Untermauerung politischer Entscheidungen, welche Kinder und Jugendliche 
betreffen. 
 
Ich bedanke mich persönlich bei allen Helfern und Unterstützern dieses großen Projektes. Den Lesern 
wünsche ich viele neue Erkenntnisse und hoffe, dass Sie eine neue Sichtweise auf Kinder und 
Jugendliche gewinnen können. 
 
 
Stefan Kühl 
Vorsitzender SJR 
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Methode 

V Alle Ahrensburger Schüler auf den weiterführenden Schulen wurden befragt. 

Resonanz kam nur aus den Ahrensburger Schulen. Von circa 2.000 Befragten 

nahmen 1.640 Schüler an der Umfrage teil. 

V Befragungszeitraum: Januar 2010 

V Die Befragung bestand sowohl als offenen, als auch aus geschlossenen Fragen. 

Das Ausfüllen fand überwiegend in der Schule, teilweise auch privat statt. 

V Die Teilnahme war freiwillig. 

V Werte für Vorjahre: n (2003) = 1883, n (1998) = 1706 

 

V Parallel zu Ahrensburger Jugendumfrage wurde von Januar bis Juni 2010 die 16. 

Shell Jugendstudie durchgeführt. In ihr wurden 2604 Jugendliche im Alter von 

12 bis 25 Jahren befragt. Viele Ergebnisse der Shell Jugendstudie αWǳƎŜƴŘ    

2010 ς Eine pragmatische Generation behauptet ǎƛŎƘά stützen die Aussagen der 

Ahrensburger Jugendumfrage. 
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Teilnehmer 

V Der größte Anteil der Befragten sind Stormarnschüler mit 32,4%. Den kleinsten 

Anteil machten Schüler der Selma-Lagerlöf-Gemeinschaftsschule (SLG) mit 

16,8% aus. 

V Die 11- bis 16jährigen waren am fleißigsten. Die Geschlechtsverteilung liegt bei 

fast 50% Mädchen zu 50% Jungen. 

V Durch die Befragung in Ahrensburger Schulen erzielt die Umfrage auch einen 

Anteil auswärtiger Schüler. Dieser liegt bei 25,3%. 

V 11,6% der Befragten haben eine andere Muttersprache. Hier liegen Russisch, 

Albanisch und Türkisch ganz oben. 

V Die meisten Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt haben, gaben als Wohnort 

Ahrensburg West an. 
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Schulen 

V Zunächst wurde nach der Zufriedenheit mit der eigenen Schule gefragt. Schüler 

der SLG sind im Schnitt am zufriedensten. Die Gemeinschaftsschule am 

Heimgarten hat unter den insgesamt sehr hohen Zufriedenheitswerten den 

niedrigsten. 

V Stormarnschüler sind in ihrer Meinung geteilt. Der Unterricht und die 

Ausstattung wird sowohl bei negativen, als auch bei positiven Aspekten 

genannt. 

V Schüler der SLG kritisieren ebenfalls den Unterricht. Bei den positiven Aspekten 

taucht er erst an dritter Stelle auf. 

V Die Gymnasiasten am Heimgarten bewerten die gute Ausstattung der Schule 

positiv. Die Gemeinschaftsschüler kritisieren vor allem ihre Lehrer. 

V Die beiden großen Reformen, Profiloberstufe und G8, schneiden bei den 

Schülern schlecht ab. Besonders die Gymnasiasten bewerten die Reformen als 

negativ. Mit  steigendem Alter nimmt die Zustimmung zu den Reformen deutlich 

ab. Fast 90% der Oberstufenschüler sehen dadurch eine Verschlechterung. 

V Die Frage nach weiteren Fächern in der Schule zeigt in eine deutliche Richtung. 

In den Schulen, die kein Spanisch anbieten, ist der Wunsch der Schüler danach 

groß. Die Top 10 der Wunschberufe zeigt ein klassisches Bild. Die meisten 

Wunschberufe erfordern einen hohen Ausbildungsgrad. 
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Nach der Schule / VHS 

V Das Streben nach den Wunschberufen spiegelt sich auch im Ausbildungsweg 

wider. Über 50% der Schüler streben ein Studium an. 26,3% der Jugendlichen 

wollen nach der Schule erst einmal ins Ausland. 

V Fast 60% der Schüler können sich vorstellen, in Ahrensburg wohnen zu bleiben. 

Gründe für den Wegzug sind vor allem der Wunsch nach Hamburg zu ziehen 

und der Standort von Universitäten. 

V Die 16. Shell Jugendstudie stellte zum Thema Berufswahl fest, dass sich in 2010 

71% der Jugendlichen sicher oder sehr sicher waren, ihre beruflichen Wünsche 

erfüllen zu können. 

 

V Nur 17,7% der Kinder und Jugendlichen haben die Volkshochschule bisher 

genutzt. Beliebte Wunschkurse sind Informatik, Hauswirtschaft und Spanisch. 

Hier zeigt sich auch eine Parallele zu den Wunschfächern in der Schule. 
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Freizeitverhalten 

V Spitzenreiter bei der Freizeitbeschäftigung sind vor allem Freunde, Musik und 

Sport.  

V Große Unterschiede zwischen männlichen und weiblichen Teilnehmern gibt es 

nur selten. Während die Jungen häufiger Videospiele und Computer nutzen, 

gehen die Mädchen öfter in die Stadt oder ins Café. 

V Seit 2003 hat sich einiges getan: Sport, Computer und Videospiele haben 

deutlich an Bedeutung gewonnen. Die Innenstadt oder Kneipen haben an 

Bedeutung verloren. 
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Freizeit 

V Sport ist in allen Altersklassen sehr beliebt. Fast 90% der Zehnjährigen 

betreiben Sport. Als Sportart ist Fußball unangefochtener Spitzenreiter. Auch 

knapp 7% der weiblichen Befragten gaben an, Fußball zu spielen. 

V Discos werden erst ab 16 Jahren interessant. Mit 23,9% liegt das Jugendzentrum 

42 sogar noch vor dem α[Ŝ Disqueά. 

V Der Anteil der Pfadfinder ist bei 12jährigen am höchsten. Der beliebteste 

Stamm ist DPSG ς Camillo Torres. 

V Kneipen sind erst bei jungen Erwachsenen richtig beliebt. Das Rockefeller und 

das Zeitlos liegen hier klar vorne. 

V Bei den Cafés gibt es in Ahrensburg einen klaren Spitzenreiter. Das αCaligoά 

befürworten fast 50% der Cafébesucher. 
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Kneipenbesucher nach Alter 
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Jugendhäuser 

V Keines der Jugendhäuser schneidet schlechter als die Note 3,0 (befriedigend) 

ab. Am besten wurde der Jugendtreff Hagen bewertet. 

V Das 42 wird überwiegend von jungen Erwachsenen besucht. Stolze 44,2% der 

18jährigen und älteren besuchen das 42 regelmäßig. Die Besucher verteilen sich 

über das gesamte Stadtgebiet. 

V Die Altersklassen im Bruno-Bröker-Haus sind etwa gleich verteilt. Besucher 

kommen überwiegend aus der Innenstadt oder dem Gartenholz. 

V Ebenso ausgeglichen ist die Altersstruktur im G-Haus. Hier jedoch kommen 

61,2% der Besucher aus dem Gartenholz ins Jugendhaus. 

V Der Jugendtreff Hagen wird hauptsächlich von jüngeren Schülern besucht. Die 

Besucher kommen aus dem Hagen und den angrenzenden Stadtteilen. 

V Auch das Familienzentrum Blockhaus wird eher von Jüngeren besucht. Der 

Großteil der Besucher kommt hier aus Ahrensburg West und der Innenstadt. 

V Als Grund, nicht in ein Jugendhaus zu gehen, wird meist fehlendes Interesse 

genannt. Vielen sind die Angebote aber auch unbekannt. 
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Internetnutzung 

V Die letzte Studie fragte noch nach der wöchentlichen Nutzung des Internets. 

Diesmal wurde nach der täglichen Nutzung gefragt. Erstaunlicherweise ist die 

Zahl der Nicht- oder Geringnutzer gestiegen, sodass die Internetnutzung 

insgesamt gesunken ist. 

V Am aktivsten sind die 15- und 18jährigen. Sie surfen über drei Stunden pro Tag 

im Internet. 

V Auch Nachrichten werden bei jungen Erwachsenen häufig im Internet gelesen. 

Das Internet löst hier die Zeitung ab. 

V Besonders auffällig: Social Networks (z.B. Facebook) sind schon im jungen Alter 

sehr beliebt.  

V Bedenklich ist allerdings, dass weniger als die Hälfte der Befragten sich Sorgen 

um die Auswirkungen ihrer Identität in Social Networks machen. Nur 35,5% 

glauben, dass eine solche Identität Auswirkungen auf ihr Berufsleben haben 

könnte. 

V Die Shell Jugendstudie zeigt, dass die Ahrensburger Jugendlichen mit ihrem 

Interesse an sozialen Netzwerken im Bundesdurchschnitt liegen. 

V Außerdem stellte sie 2010 fest, dass 96% der Jugendlichen Zugang zum Internet 

haben. Die soziale Herkunft spielt dabei kaum noch eine Rolle. 
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Besuchte Internetseiten 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 
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Alkoholkonsum 

V Erschreckende Ergebnisse zeigen sich bei der Frage nach dem Alkoholkonsum. 

V Schon jeder zehnte Zehnjährige hat Erfahrungen mit Alkohol gemacht. 

V Ab 15 Jahren trinkt jeder vierte am Wochenende Alkohol. Bei 18jährigen und 

älteren sind es fast 40%. 

V Die Zahl derjenigen, die nur selten oder gar kein Alkohol trinken, sinkt ab 14 

Jahren kontinuierlich. 
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Dein Ahrensburg 

V Die Gewichtung der Themen zeigt, dass die Schulwegsicherheit und die 

Einkaufsmöglichkeiten am wichtigsten bewertet werden. Die Volkshochschule 

und politische Events wurden nicht derart wichtig bewertet. 

V Die besten Noten erhielt das Angebot der Sportvereine. Politische Events 

konnten im Vergleich weniger punkten. 

V Die Vergleichsgrafik zeigt, dass wichtige Themen meist auch gut benotet sind. 

Themen mit niedrigeren Wichtigkeitswerten erhalten eher schlechtere Noten. 

 

V Der Zustand der Radwege ist für alle Altersklassen wichtig. Das Thema wurde als 

befriedigend bewertet. 

V Die Sicherheit auf Schulwegen ist besonders den jüngeren Schülern sehr 

wichtig. Gleichermaßen bekommt das Thema gute Noten. 

V Das Angebot der Sportvereine wird sehr gut bewertet. Wie schon die große Zahl 

von Sport treibenden Jugendlichen zeigt, ist Ahrensburg sehr sportfreundlich. 

V Erschreckend ist die Gewichtung von politischen Events. In allen Altersklassen 

wird das Thema für nicht besonders wichtig gehalten. In den letzten Jahren hat 

sich die Bedeutung sogar verschlechtert. Die Noten sind im unteren Bereich, 

wenn auch eine Verbesserung über die Jahre zu erkennen ist.  
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Dein Ahrensburg 

V Der Ferientrubel ist insbesondere für junge Schüler ein wichtiges Thema. Das 

Angebot hat sich in den Augen der Befragten verbessert. 

V Die Benotung der kulturellen Angebote fällt schlecht aus. Besonders Ältere 

geben der Kultur in Ahrensburg keine guten Noten. Im Vergleich zu 1998 und 

2003 hat sich das kulturelle Angebot weiter verschlechtert. 

V Die Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten ist für alle Altersklassen ein sehr 

wichtiges Thema. Die Benotung fällt gut aus, nimmt aber mit zunehmendem 

Alter ab. Seit 1998 hat sich die Situation verbessert. 

V Auffälligkeiten ergeben sich beim Thema Badlantic. Obwohl sowohl die 

Wichtigkeit als auch die Benotung bei jungen Teilnehmern gut ist, wird es wenig 

genutzt. Besonders  die Älteren bewerten es schlechter. 

V Kneipen und Bars werden erst mit zunehmendem Alter wichtig. Die Noten sind 

durchschnittlich. 

V Die Bedeutung der Volkshochschule scheint erst nach dem Jugendalter zu 

steigen. Die Noten sind ebenfalls nur im befriedigenden Bereich. 
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Wichtigkeit des Zustandes der Radwege 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung des Zustandes der Radwege 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 

43 42 44 
39 

47 
41 42 

46 

54 

38 40 37 

34 27 35 
28 

34 25 

0

20

40

60

80

100

10 11 12 13 14 15 16 17 18+

sehr wichtig

wichtig

31 

35 

33 

43 

45 

44 

1998

2003

2010

2,6 
2,8 2,9 

3,1 
3,0 

3,3 
3,1 

3,0 
3,2 

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

10 11 12 13 14 15 16 17 18+

3,3 

3,1 

3,0 

1998

2003

2010



53 

32 30 
33 

36 36 37 

48 48 46 

48 
46 43 

34 
29 

32 22 
26 

20 

0

20

40

60

80

100

10 11 12 13 14 15 16 17 18+

sehr wichtig

wichtig

2,3 
2,5 

2,4 

2,7 2,8 2,8 
2,6 2,7 

2,5 

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

10 11 12 13 14 15 16 17 18+

Wichtigkeit der Grünflächen/Wälder 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung der Grünflächen/Wälder 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 

47 

40 

33 

31 

39 

38 

1998

2003

2010

2,9 

2,8 

2,6 

1998

2003

2010



54 

Wichtigkeit der Buszeiten 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung der Buszeiten 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit der Sicherheit auf Schulwegen 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung der Sicherheit auf Schulwegen 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 

20 
16 

26 
30 33 

36 37 37 39 

67 
69 56 

46 
39 

38 
33 35 

28 

0

20

40

60

80

100

10 11 12 13 14 15 16 17 18+

sehr wichtig

wichtig

2,2 
2,3 2,4 

2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 
2,7 

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

10 11 12 13 14 15 16 17 18+

56 

51 

46 

24 

33 

30 

1998

2003

2010

2,9 

2,7 

2,5 

1998

2003

2010



56 

Wichtigkeit des Angebots der Sportvereine 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung des Angebots der Sportvereine 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit politischer Informations- und Diskussionsveranstaltungen 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung politischer Informations- und Diskussionsveranstaltungen 
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Wichtigkeit des Stadt- und Schützenfestes 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung des Stadt- und Schützenfestes 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit des Ferientrubels 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung des Ferientrubels 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit kultureller Angebote 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung kultureller Angebote 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit aktiver Musikangebote 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung aktiver Musikangebote 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit der Einkaufsmöglichkeiten 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung der Einkaufsmöglichkeiten 
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Wichtigkeit der Stadtbücherei 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit des Badlantics 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung des Badlantics 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit der Kneipen/Bars 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung der Kneipen/Bars 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Wichtigkeit der Volkshochschule 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Benotung der Volkshochschule 
Angaben in Durchschnittsnoten ς Basis n = 1640 
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Verkehrsmittel 

V Fast die Hälfte aller Ahrensburger Schüler fahren mit dem Fahrrad zur Schule. In 

der Oberstufe sind es sogar über 50%, die auf dieses Verkehrsmittel 

zurückgreifen.  

V Generell nutzen fast 80% der Befragten mindestens wöchentlich das Fahrrad. 

Mit einer Durchschnittsnote von 3,0 bei Radwegen zeigt sich hier großer 

Handlungsbedarf. 

V Hervorzuheben ist, dass der Nachtbus gut frequentiert wird. Fast ein Viertel der 

17jährigen haben den Nachtbus bereits genutzt. 

V Auffällig ist, dass bei Schülern der Orientierungsstufe das Auto das 

zweitbeliebteste Verkehrsmittel zur Schule ist. In der Mittelstufe nimmt die 

Bedeutung des Autos deutlich ab. In der Oberstufe spielt das Auto nun wieder 

eine größerer Rolle, vermutlich durch den Erwerb des eigenen Führerscheins. 
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Verkehrsmittel als Schulweg nach Alter 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 
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Mindestens wöchentlich genutzte Verkehrsmittel 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Nachtbusnutzung 
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Gewalt 

V Hervorzuheben ist: Die Gewalt ist in Ahrensburg auf den Stand von 1998 

gesunken. Trotzdem hat immer noch jeder Dritte bereits Erfahrungen mit 

Gewalt machen müssen. 

V Jungen sind häufiger von Gewalt betroffen als Mädchen. 

V Klassische Prügeleien verlieren leicht an Bedeutung. Demgegenüber ist die Zahl 

der Mobbingopfer stark gestiegen. 

V Zum ersten Mal wurde auch nach sexueller Belästigung und Cyber-Mobbing 

gefragt. Während das Cyber-Mobbing noch nicht von großer Bedeutung ist, ist 

die Zahl der Opfer von sexueller Belästigung sehr hoch. 

V Etwa die Hälfte der jugendlichen Gewaltopfer wendet sich an Eltern oder 

Freunde. Nur jeder Sechste geht zur Polizei. Hier spiegelt sich auch der hohe 

Stellenwert der Familie wider, den auch die Shell Jugendstudie festgestellt hat. 



71 

Gewalterfahrung nach Alter 
Angaben in Prozent ς Basis n = 1640 

Gewaltarten 
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Gewalt nach Art und Alter 
Angaben in Prozent ς Basis n = 518 

Vertrauenspersonen 
Angaben in Prozent ς Basis n = 518 
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Kinder- und jugendfreundliche Stadt 

V Bei der Frage nach Verbesserungsvorschlägen für Ahrensburg spiegelten sich die 

Noten aus den vorangegangenen Fragen wider.  

V 31,6% der Jugendlichen wünschen sich ein Kino. Die schlechten Noten bei 

kulturellen Angeboten untermauern diese Forderung. 

V Des Weiteren werden sich bessere Einkaufsmöglichkeiten und Bus- bzw. 

Bahnverbindungen gewünscht. Oft taucht der Wunsch nach einer Filiale der 

Firma αIϧaά auf. 

V Etwa 5% der Jugendlichen wollen den Muschelläufer entfernen und das 

Badlantic verbessern. 




